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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verdunstungsvor-
richtung zum Verdunsten von Abtauwasser aus einem
Kältegerät, insbesondere aus einem Haushalts-Kältege-
rät. Weiter betrifft die Erfindung einen Verflüssiger für
einen Kältemittelkreislauf eines Kältegerätes sowie ein
mit der Verdunstungsvorrichtung ausgestattetes Kälte-
gerät, insbesondere Haushalts- Kältegerät.
[0002] Im Innenraum von Kältegeräten, beispielswei-
se von Kühlgeräten oder Gefriergeräten, entsteht durch
Kondensation von Luftfeuchtigkeit an den Innenwänden
bzw. an dem den Innenraum des Kältegerätes kühlenden
Verdampfer Abtauwasser, das aus dem Innenraum ab-
geführt werden muss. Dieses Abtauwasser wird in einem
Verdunstungsbehälter aufgefangen und verdunstet in
die Umgebung außerhalb des Kältegerätes. Bei hoher
Luftfeuchtigkeit bzw. bei starker Kühlleistung besteht die
Gefahr, dass das in dem Verdunstungsbehälter aufge-
fangene Abtauwasser nicht schnell genug verdunstet
und der Verdunstungsbehälter überläuft.
[0003] Um dem entgegenzuwirken, wird der Verduns-
tungsbehälter häufig in der Nähe einer Wärmequelle an-
geordnet, beispielsweise auf einem Verdichter des Käl-
tegerätes.
[0004] JP 04 260 776 A offenbart eine Verdunstungs-
vorrichtung, bei der ein Verdunstungsbehälter und ein
Verflüssiger gemeinsam in einem Gehäuse angeordnet
sind.
[0005] In DE 20 2009 001 415 U1 ist eine Verduns-
tungsvorrichtung becshriben, bei er ein Verflüssiger in
thermischer Verbindung mit einer Verdunstungsschale
angeordnet ist.
[0006] In JP 2001 133 129 A ist eine Anordnung be-
schrieben, bei der eine Verdunstungsschale in Strö-
mungsrichtung von transportierter Luft nach einem Ver-
flüssiger angeordnet ist.
[0007] EP 2 157 385 A2 beschreibt ein Rohr eines Ver-
flüssigers, das in einer Wand einer Verdundstungsschale
eingebettet ist.
[0008] In KR 100 759 044 B1 ist ein Verdundstungs-
behältnis beschrieben, um dessen Wandbereich ein Ver-
flüssigerrohr gewickelt ist.
[0009] JP 2004 317 024 A offenbart eine Verduns-
tungsschale, die oberhalb eines Verflüssigers angeord-
net ist und mit Luft von dem Verflüssiger erwärmt wird.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verduns-
tungsvorrichtung zum Verdunsten von Abtauwasser ei-
nes Kältegerätes vorzuschlagen, die kostengünstig her-
stellbar ist und einen geringen Platzbedarf hat.
[0011] Diese Aufgabe wird durch eine Verdunstungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruches 1
gelöst.
[0012] Ein Kältegerät, das die Verdunstungsvorrich-
tung aufweist, ist Gegenstand des Nebenanspruches.
[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0014] Eine Verdunstungsvorrichtung zum Verduns-

ten von Abtauwasser aus einem Kältegerät, insbeson-
dere aus einem Haushalts- Kältegerät, weist einen in ei-
nem Kältemittelkreislauf des Kältegerätes anzuordnen-
den Verflüssiger als Wärmequelle und einen an dem Ver-
flüssiger ausgebildeten Verdunstungsbehälter zum Auf-
nehmen des Abtauwassers auf.
[0015] In einem Kältemittelkreislauf wird in dem Be-
reich, wo das in dem Kältemittelkreislauf fließende Käl-
temittel einen Phasenübergang von gasförmig zu flüssig
durchläuft, Kondensationsenergie in Form von Wärme
frei. Der Phasenübergang findet normalerweise in einem
sogenannten Verflüssiger statt. Der Verflüssiger ist, zu-
sammen mit weiteren Komponenten des Kältemittel-
kreislaufes, zumeist in einem Außenbereich des Kälte-
gerätes angeordnet und kann die Kondensationswärme
an die Umgebung außerhalb des Kältegerätes abgeben.
Er bildet somit eine Wärmequelle. Ist an dem Verflüssiger
/ nun auch gleichzeitig der Verdunstungsbehälter mit
dem darin aufgefangenen Abtauwasser angeordnet,
kann die von dem Verflüssiger abgegebene Wärme di-
rekt an den Verdunstungsbehälter abgegeben werden
und somit das Abtauwasser heizen. Durch die Verduns-
tung des Abtauwassers wird die Wärme von dem Ver-
flüssiger entzogen und durch eine solche Ausbildung
kann somit auf teure Ausbildung von Heizungsrohren
verzichtet werden, sie ist sehr kompakt und trägt außer-
dem zu einer erhöhten Lebensdauer des Verflüssigers
bei.
[0016] Vorteilhaft weist der Verflüssiger einen Kom-
paktverflüssiger auf. Damit kann die Verdunstungsvor-
richtung vorteilhaft klein und platzsparend ausgebildet
werden.
[0017] Es ist ein den Verflüssiger umgebendes Gehäu-
se vorgesehen, wobei der Verdunstungsbehälter integral
mit einer Gehäusewand des Gehäuses ausgebildet ist.
Wenn weiter vorteilhaft das Gehäuse aus Kunststoff ge-
bildet ist, können das Gehäuse und der Verdunstungs-
behälter so beispielsweise einfach durch Kunststoffform-
prozesse einteilig hergestellt werden. Es werden nicht
mehrere Teile benötigt, sondern die Verdunstungsvor-
richtung kann besonders kompakt in einem einzigen Teil
hergestellt werden.
[0018] Es ist eine Luftströmungserzeugungseinrich-
tung zum Erzeugen einer Luftströmung über einer Ober-
fläche des in dem Verdunstungsbehälter aufgenomme-
nen Abtauwassers vorgesehen. Wenn das über die von
dem Verflüssiger abgegebene Wärme aufgeheizte Ab-
tauwasser verdunstet, ist es vorteilhaft, wenn eine Luft-
strömung die angefeuchtete Luft von der Oberfläche des
Abtauwassers abtransportiert, so dass möglichst immer
Luft mit einer hohen Feuchtigkeitsaufnahmekapazität
über der Oberfläche des Abtauwassers zur Verfügung
steht. So kann die Verdunstungsleistung der Verduns-
tungsvorrichtung vorteilhaft noch weiter gesteigert wer-
den.
[0019] Vorteilhaft ist die Luftströmungserzeugungs-
einrichtung in Fluidkommunikation mit einem Innenbe-
reich des Gehäuses. Dann kann die Luftströmungser-
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zeugungseinrichtung nämlich die von dem Verflüssiger
aufgewärmte und trockene Luft, die sich in dem Innen-
bereich des Gehäuses staut, aus dem Gehäuse heraus-
transportieren und über die Oberfläche des Abtauwas-
sers in dem Verdunstungsbehälter bringen.
[0020] Vorteilhaft ist dazu die Luftströmungserzeu-
gungseinrichtung zum Ansaugen von trockener, erwärm-
ter Luft von dem Verflüssiger ausgebildet.
[0021] Die Luftströmungserzeugungseinrichtung ist in
der Gehäusewand angeordnet. Damit entsteht vorteilhaft
ein besonders kompakter Aufbau der Verdunstungsvor-
richtung, weil sowohl der Verflüssiger als Wärmequelle
als auch der Verdunstungsbehälter und die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung in einem Element ange-
ordnet sind. Ist die Luftströmungserzeugungseinrichtung
außerdem in der Gehäusewand angeordnet, in der inte-
gral auch der Verdunstungsbehälter ausgebildet ist und
unter der sich der Verflüssiger befindet, kann sie vorteil-
haft die Luft direkt von dem Verflüssiger über die Ober-
fläche des Abtauwassers saugen. Ein Kältegerät, insbe-
sondere ein Haushaltskältegerät, weist ein Kältegeräte-
gehäuse mit wenigstens einem Innenraum und einen
zum Kühlen des wenigstens einem Innenraums ausge-
bildeten Kältemittelkreislauf auf.
[0022] Der Innenraum bildet dabei vorzugsweise ent-
weder einen Gefrierraum bei beispielsweise einem Ge-
frierschrank oder den Kühlraum bei beispielsweise ei-
nem Kühlschrank bzw. es können bei beispielsweise ei-
ner Kühlgefrierkombination auch mehrere Innenräume
vorhanden sein.
[0023] Der Kältemittelkreislauf weist wenigstens eine
der folgenden Komponenten auf:

- Verflüssiger,
- Drossel,
- Verdampfer, und
- Verdichter.

[0024] Verflüssiger, Drossel und Verdichter sind vor-
zugsweise außerhalb des wenigstens einen Innenrau-
mes des Kältegerätes angeordnet, während der Ver-
dampfer vorzugsweise in dem oder an dem wenigstens
einen Innenraum angeordnet ist.
[0025] Ein Kältemittel läuft in dem Kältemittelkreislauf
und wird, zunächst in gasförmigem Zustand, durch den
Verdichter adiabatisch, d.h. ohne Wärmeaustausch mit
der Umgebung, verdichtet, wodurch sich das Kältemittel
erwärmt. Diese Wärme wird über den Verflüssiger an die
Umgebung abgegeben, wodurch das Kältemittel kon-
densiert.
[0026] Zur Druckabsenkung strömt das Kältemittel
durch eine Drossel, d.h. beispielsweise ein Expansions-
ventil, und dann in den Verdampfer, der in oder an dem
Innenraum des Kältegerätes angeordnet ist. Es expan-
diert dabei und verdampft und nimmt die dazu notwen-
dige Verdampfungswärme aus dem wenigstens einen
Innenraum des Kältegeräts auf. Somit wieder in den gas-
förmigen Zustand zurückgekehrt, strömt es zum Verdich-

ter, wodurch der Kältemittelkreislauf geschlossen ist.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform weist ein sol-
ches Kältegerät die beschriebene Verdunstungsvorrich-
tung auf, wodurch die von dem Verflüssiger an die Um-
gebung abgegebene Wärme besonders effektiv von dem
in dem Verdunstungsbehälter aufgefangenem Abtau-
wasser aufgenommen und dann durch Verdunstung an
die Umgebung abgegeben werden kann.
[0028] Vorteilhaft ist ein Maschinenraum zum Aufneh-
men von Teilen des Kältemittelkreislaufs vorgesehen,
der in Fluidkommunikation mit einer Umgebung des Käl-
tegerätes ist. Damit kann Luft aus dem Maschinenraum
in die Umgebung strömen und es wird vorteilhaft ein Hit-
ze- und Feuchtigkeitsstau in dem Maschinenraum ver-
mieden.
[0029] Vorzugsweise ist eine Maschinenraumwand
als Prallwand für die durch die Luftströmungserzeu-
gungseinrichtung erzeugte Luftströmung ausgebildet.
[0030] Weiter vorzugsweise ist die Gehäusewand mit
dem Verdunstungsbehälter und der Luftströmungser-
zeugungseinrichtung benachbart zu der Maschinen-
raumwand angeordnet.
[0031] Bei einer solchen Anordnung bildet die Maschi-
nenraumwand vorteilhaft eine Begrenzung für den von
der Luftströmungserzeugungseinrichtung erzeugten
Luftstrom und drückt die sich bewegende Luft parallel
zur Oberfläche des Abtauwassers aus dem Verduns-
tungsbehälter heraus. Es entsteht somit vorteilhaft ein
erzwungener Luftstrom von dem Verflüssiger zu der
Oberfläche des Abtauwassers und dann von der Ober-
fläche des Abtauwassers weg, um so die angefeuchtete
Luft schnell weg transportieren zu können.
[0032] Vorzugsweise ist der Verdunstungsbehälter
zum Aufnehmen von an dem Verdampfer und/oder an
Innenwänden des wenigstens einen Innenraumes anfal-
lendem Abtauwasser ausgebildet. Besonders bei hoher
Luftfeuchtigkeit bzw. bei hohen Außentemperaturen kon-
densiert schnell Wasser an den Innenwänden bzw. an
dem Verdampfer in dem wenigstens einen Innenraum
des Kältegerätes, vor allem wenn es sich bei dem Käl-
tegerät um ein Gefriergerät handelt.
[0033] Daher ist es vorteilhaft, wenn Leitungen zum
schnellen Ableiten des Abtauwassers von dem Ver-
dampfer und/oder von den Innenwänden des wenigstens
einen Innenraumes zu dem Verdunstungsbehälter vor-
gesehen sind, so dass das Abtauwasser schnell aus dem
wenigstens einen Innenraum herausgeleitet werden
kann.
[0034] Vorzugsweise weist der Verflüssiger einen
Kompaktverflüssiger auf, wobei der Kompaktverflüssi-
ger, der Verdunstungsbehälter und/oder die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung in das Gehäuse der Ver-
dunstungsvorrichtung integriert sind. Somit kann ein be-
sonders kompaktes Kältegerät geschaffen werden, bei
dem die von dem Verflüssiger abgegebene Wärme ef-
fektiv zum Aufheizen und Verdunsten des Abtauwassers
in dem Verdunstungsbehälter genutzt werden kann und
über die Luftströmungserzeugungseinrichtung schnell
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von der Oberfläche weg transportiert werden kann.
[0035] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen nä-
her erläutert:

Fig. 1 ein Kältegerät für den Haushalt mit einem sche-
matisch dargestellten Kältemittelkreislauf mit
Verflüssiger, Drossel, Verdampfer und Ver-
dichter sowie eine Verdunstungsvorrichtung
zum Verdunsten von Abtauwasser aus dem
Kältegerät;

Fig. 2 eine Detailansicht des Verflüssigers aus dem
Kältegerät von Fig. 1;

Fig. 3 eine Ansicht von unten auf die Verdunstungs-
vorrichtung aus Fig. 1; und

Fig. 4 eine Ansicht von oben auf die Verdunstungs-
vorrichtung von Fig. 1.

[0036] Fig. 1 zeigt ein Kältegerät 10 mit einem Kälte-
gerätegehäuse 12, dessen Innenwände 14 zusammen
mit einer Tür 16 einen Innenraum 18 des Kältegerätes
10 begrenzen.
[0037] Weiter weißt das Kältegerät 10 einen Kältemit-
telkreislauf 20 auf, der teilweise in einen Maschinenraum
22 im unteren Bereich des Kältegerätes 10 angeordnet
ist.
[0038] Der Kältemittelkreislauf 20 weist einen Ver-
dampfer 24, einen Verdichter 26, einen Verflüssiger 28
und eine Drossel 30 auf. Der Verdampfer 24 ist im In-
nenraum 18 des Kältegerätes 10 angeordnet, während
der Verdichter 26 und der Verflüssiger 28 in dem Ma-
schinenraum 22 angeordnet sind. Weiter ist in dem Ma-
schinenraum 22 eine Verdunstungsvorrichtung 32 ange-
ordnet, die ein Gehäuse 34, einen Verdunstungsbehälter
36 und eine Luftströmungserzeugungseinrichtung 38
aufweist.
[0039] In dem Kältemittelkreislauf 20 wird entlang der
dargestellten Pfeilrichtungen ein Kältemittel 40 geleitet.
Das Kältemittel 40 nimmt in dem Innenraum 18 Energie
in Form von Wärme auf und gibt diese Wärme in dem
Maschinenraum 22 an die Umgebung 42 ab. Dazu wird
es in dem Verdichter 26 komprimiert und dann über eine
Leitung 44 zu dem Verflüssiger 28 geleitet.
[0040] Dieser weist, wie in Fig. 2 zu sehen, Schlangen
46 auf, um so über eine möglichst große Oberfläche Wär-
me an die Umgebung abzugeben. Durch einen Zufluss
48 gelangt das gasförmige Kältemittel 40 von der Leitung
44 in die Schlangen 46 und tritt, nun in flüssiger Form,
über einen Abfluss 50 aus den Schlangen 46 aus, um
dann in dem Kältemittelkreislauf 20 weitergeleitet zu wer-
den. Auf dem Weg durch die Schlangen 46 kühlt sich
das am Zufluss 48 noch gasförmige Kältemittel 40 ab
und verflüssigt sich so. Bei dieser Kondensation gibt das
Kältemittel 40 Energie in Form von Wärme an die Um-
gebung 42 ab. Weiter weist der Verflüssiger 28 zur Ver-

größerung der für die Abgabe von Wärme relevanten
Oberfläche Wärmeaustauschelemente 52 in Form von
Lamellen 54 auf. Diese sind an den Schlangen 46 ver-
klebt bzw. damit verlötet und nehmen zusätzlich Energie
von den Schlangen 46 auf, um sie dann in Form von
Wärme an die Umgebung 42 abzugeben.
[0041] Das Kältemittel 40 wird, wie in Fig. 1 dargestellt,
von dem Verflüssiger 28 in den Verdampfer 24 geleitet
und passiert dabei die Drossel 30. Beim Eintritt in den
Verdampfer 24 expandiert das Kältemittel 40 in den Ver-
dampfer 24 hinein. Zur Expansion benötigt das Kältemit-
tel 40 Energie, die es in Form von Wärme aus dem In-
nenraum 18 des Kältegerätes 10 aufnimmt. Nach Expan-
sion strömt das Kältemittel 40 zurück zum Verdichter 26,
der Kältemittelkreislauf 20 ist somit geschlossen.
[0042] Feuchtigkeit, die sich in der in dem Innenraum
18 vorhandenen Luft befindet, kondensiert durch die Ab-
kühlung an den Innenwänden 14 und an dem Verdamp-
fer 24, es entsteht Abtauwasser 56. Das Abtauwasser
56 wird über eine Öffnung 58 in einer ersten Maschinen-
raumwand 60, die den Maschinenraum 22 von dem In-
nenraum 18 abtrennt, in den Verdunstungsbehälter 36
abgeführt, der unmittelbar unterhalb der ersten Maschi-
nenraumwand 60 angeordnet ist.
[0043] Das so in dem Verdunstungsbehälter 36 aufge-
fangene Abtauwasser 56 wird über die Verdunstungs-
vorrichtung 32 verdunstet und strömt entlang der gezeig-
ten Pfeilrichtung in die Umgebung 42 in den Maschinen-
raum 22.
[0044] Der Maschinenraum 22 ist über in einer hinteren
zweiten Maschinenraumwand 62 gebildete Schlitze 64
mit einer äußeren Umgebung 66 fluidverbunden. Bedingt
durch die sehr dichte Anordnung des Verdunstungsbe-
hälters 36 unterhalb der ersten Maschinenraumwand 60
wird der erzeugte Luftstrom zunächst auf eine Oberflä-
che 68 des in dem Verdunstungsbehälter 36 aufgenom-
menen Abtauwassers 56, dann zur Seite und dann durch
die Schlitze 64 in die äußere Umgebung 66 gedrückt.
Die durch die Verdunstung angefeuchtete Luft kann so
schnell aus dem Bereich des Verdunstungsbehälters 36
wegtransportiert werden, so dass trockene Luft mit hö-
herer Feuchtigkeitsaufnahmekapazität nachströmen
kann.
[0045] Die Verdunstungsvorrichtung 32 ist in größe-
rem Detail in den Fig. 3 und 4 gezeigt. Fig. 3 zeigt dabei
eine Ansicht von unten auf die Verdunstungsvorrichtung
32, Fig. 4 zeigt eine Ansicht von oben.
[0046] Der Verflüssiger 28, ausgebildet als Kompakt-
verflüssiger 70, ist im unteren Bereich des Gehäuses 34,
von dem Gehäuse 34 umgeben, angeordnet. Durch das
Gehäuse 34 wird vermieden, dass die von dem Verflüs-
siger 28 erhitzte Luft ungehindert an die Umgebung 42
abgegeben wird. Sie wird vielmehr in dem Gehäuse 34
gestaut.
[0047] Im oberen Bereich des Gehäuses 34 ist integral
mit einer Gehäusewand 72 der Verdunstungsbehälter 36
ausgebildet. Wie in Fig. 4 zu sehen, ist weiter integral mit
der Gehäusewand 72 ausgebildet eine Aufnahmevor-
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richtung 74 zum Aufnehmen der Luftströmungserzeu-
gungseinrichtung 38 vorgesehen. Die Gehäusewand 72
ist, wie ebenfalls in Fig. 4 zu sehen, in dem Bereich, in
dem die Luftströmungserzeugungseinrichtung 38 in der
Aufnahmevorrichtung 74 angeordnet ist, durchbrochen,
so dass die Luftströmungserzeugungseinrichtung 38 in
Fluidkommunikation mit einem Innenbereich 76 des Ge-
häuses 34 steht. Durch Wände 78 der Aufnahmevorrich-
tung 74 wird in dem Verdunstungsbehälter 36 befindli-
ches Abtauwasser 56 (hier nicht gezeigt) daran gehin-
dert, in den Innenbereich 76 des Gehäuses 34 zu gelan-
gen.
[0048] Die Luftströmungserzeugungseinrichtung 38
ist in der in Fig. 4 gezeigten Ausführungsform als Venti-
lator 80 ausgebildet, der im Betrieb warme trockene Luft,
die sich in dem Gehäuse 34 um den Verflüssiger 28 auf-
gestaut hat, nach oben saugt und in den Verdunstungs-
behälter 36 leitet. Dort nimmt die warme trockene Luft
Feuchtigkeit durch das verdunstende Abtauwasser 56
auf und wird, bedingt durch das Zusammenwirken des
Ventilators 80 mit der hier nicht dargestellten ersten Ma-
schinenraumwand 60, seitlich aus dem Verdunstungs-
behälter 36 zunächst in die Umgebung 42 in dem Ma-
schinenraum 22 und dann in die äußere Umgebung 66
weggeleitet.
[0049] Kältegeräte 10 entziehen einem Raum mit nied-
rigem Temperaturniveau, in der Regel dem Innenraum
18 des Kältegerätes 10, Wärme, um sie an einen anderen
Raum mit höherem Temperaturniveau, in der Regel die
äußere Umgebung 66 des Kältegerätes 10, abzugeben.
[0050] Der Verdampfer 24 hat in diesem Kältemittel-
kreislauf 20 die Aufgabe, den Innenraum 18 zu kühlen.
Wenn der Verdichter 26 in Betrieb ist, erreicht der Ver-
dampfer 24 eine Temperatur deutlich unter dem Gefrier-
punkt und kann somit dem Innenraum 18 Wärme entzie-
hen. Nachteilig bei diesem Vorgang ist, dass die in der
Luft enthaltene Feuchtigkeit an dem Verdampfer 24 kon-
densiert und damit Reif- oder Eisbildung zur Folge hat.
[0051] Bei einem Kältegerät 10, das beispielsweise als
Kühlschrank ausgebildet ist, taut das so entstandene Eis
in der Verdichterstandzeit wieder auf und läuft über ein
Rohr an der rückwärtigen Innenwand 14 entlang in den
Verdunstungsbehälter 36. Bei einem als Gefrierschrank
ausgebildeten Kältegerät 10 taut das Eis nicht in der
Standzeit automatisch ab und muss durch zusätzliches
Heizen abgetaut werden. In beiden Fällen wird das so
entstandene Abtauwasser 56 vorzugsweise in einem
Verdunstungsbehälter 36 aufgesammelt und verdunstet
bevorzugt bis zum nächsten Abtauzyklus.
[0052] Das Abtauwasser 56 wird üblicherweise in
Kunststoffschalen gesammelt. Diese sind entweder auf
dem Verdichter 26 oder unter dem Kältegerätegehäuse
12 montiert, wobei beide Variationen möglich sind. Das
Abtauwasser 56 erreicht den Verdunstungsbehälter 36
durch Schläuche oder Rinnen, die auf der Außenseite
des Kältegerätegehäuses 12 montiert werden. Einfluss
auf die Verdunstungsleistung hat unter anderem auch
die Oberfläche 68 des Abtauwassers 56. Bei hocheffizi-

enten Kältegeräten 10 mit kurzen Verdichterlaufzeiten
reicht diese Oberfläche 68 und die zugeführte Wärme
von dem Verdichter 26 nicht immer aus, um das anfal-
lende Abtauwasser 56 zu verdunsten. Daher werden
häufig zusätzlich Heizungsrohre eingesetzt, um die er-
forderliche Verdunstungsleistung zu erreichen. Diese
Variante ist jedoch sehr teuer.
[0053] Eine Ausführungsform der Verdunstungsvor-
richtung 32 weist ein Kunststoffgehäuse auf, in dem der
Kompaktverflüssiger 70 sowie der Ventilator 80 integriert
sind. Zusätzlich dient dieses Gehäuse 34 als Verduns-
tungsbehälter 36, in dem die Gehäusewand 72 zum Auf-
fangen des anfallenden Abtauwassers 56 vorgesehen
ist. Die entstehende Wärme des Kompaktverflüssigers
70 wird über direkten Kontakt im Verdunstungsbehälter
36 abgegeben. Zusätzlich saugt der Ventilator 80 die
warme trockene Luft des Kompaktverflüssigers 70 an
und transportiert diese in Richtung der ersten Maschi-
nenraumwand 60, wo sie sich gleichmäßig über der
Oberfläche 68 des Abtauwassers 56 verteilt. Die Kom-
bination dieser beiden Effekte, d.h. der entstehende Wär-
me des Kompaktverflüssigers 70 und der Luftbewegung
an der Oberfläche 68 des Abtauwassers 56, hat zur Fol-
ge, dass die Verdunstungsleistung erheblich gesteigert
werden kann. Beispielsweise kann bei einem Einbau-
Kältegerät 10 der Klasse A++ und einer Verdichterlauf-
zeit von 19 % pro Tag eine Verdunstungsleistung von
126 Gramm in 24 Stunden erreicht werden.
[0054] Vorteilhaft wird ein Kunststoffgehäuse verwen-
det, um den Kompaktverflüssiger 70 und den Ventilator
80 in dem Maschinenraum 22 zu positionieren. Eine In-
tegrierung des Verdunstungsbehälters 36 in diesem Ge-
häuse 34 ist nur geringfügig teurer als ein Gehäuse 34
ohne integrierten Verdunstungsbehälter 36. Vorteil einer
solchen Anordnung ist eine kompakte Bauweise und eine
höhere Verdunstungsleistung als bei den bisher einge-
setzten Verfahren.
[0055] Es ergibt sich ein kompakter Verdunstungsbe-
hälter 36 mit Ventilator 80. Die Abmessungsdifferenz zwi-
schen Ventilator 80 und dem Verflüssiger 28 wird mit
Abtauwasser 56 aufgefüllt. Die von dem Verflüssiger 28
erzeugte Warmluft wird durch den Ventilator 80 auf die
Oberfläche 68 des Abtauwassers 56 verteilt. Der Venti-
lator 80 sorgt somit für eine gute Luftzirkulation auf der
Oberfläche 68 des Abtauwassers 56.

Bezugszeichenliste:

[0056]

10 Kältegerät
11 Kältegerätegehäuse
14 Innenwände
16 Tür
18 Innenraum
20 Kältemittelkreislauf
22 Maschinenraum
24 Verdampfer
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26 Verdichter
28 Verflüssiger
30 Drossel
32 Verdunstungsvorrichtung
34 Gehäuse
36 Verdunstungsbehälter
38 Luftströmungserzeugungseinrichtung
40 Kältemittel
42 Umgebung
44 Leitung
46 Schlangen
48 Zufluss
50 Abfluss
52 Wärmeaustauschelemente
54 Lamellen
56 Abtauwasser
58 Öffnung
60 erste Maschinenraumwand
62 zweite Maschinenraumwand
64 Schlitze
66 äußere Umgebung
68 Oberfläche
70 Kompaktverflüssiger
72 Gehäusewand
74 Aufnahmevorrichtung
76 Innenbereich
78 Wände
80 Ventilator

Patentansprüche

1. Verdunstungsvorrichtung (32) zum Verdunsten von
Abtauwasser (56) aus einem Kältegerät (10), insbe-
sondere aus einem Haushalts-Kältegerät, aufwei-
send einen in einem Kältemittelkreislauf (20) des
Kältegerätes (10) anzuordnenden Verflüssiger (28)
als Wärmequelle und einen an dem Verflüssiger (28)
ausgebildeten Verdunstungsbehälter (36) zum Auf-
nehmen des Abtauwassers (56), wobei ein den Ver-
flüssiger (28) umgebendes Gehäuse (34) vorgese-
hen ist, wobei der Verdunstungsbehälter (36) inte-
gral mit einer Gehäusewand (72) des Gehäuses (34)
gebildet ist,
wobei eine Luftströmungserzeugungseinrichtung
(38) zum Erzeugen einer Luftströmung über einer
Oberfläche (68) des in dem Verdunstungsbehälter
(36) aufgenommenen Abtauwassers (56) vorgese-
hen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung (38) in der Gehäuse-
wand (72) angeordnet ist.

2. Verdunstungsvorrichtung (32) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verflüssiger
(28) einen Kompaktverflüssiger (70) umfasst.

3. Verdunstungsvorrichtung (32) nach einem der An-

sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (34)
aus Kunststoff gebildet ist.

4. Verdunstungsvorrichtung (32) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung (38) in Fluidkommu-
nikation mit einem Innenbereich (76) des Gehäuses
(34) ist.

5. Verdunstungsvorrichtung (32) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung (38) zum Ansaugen
von trockener, erwärmter Luft von dem Verflüssiger
(28) ausgebildet ist.

6. Verdunstungsvorrichtung (32) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftströ-
mungserzeugungseinrichtung (38) ein Lüfter, ein
Ventilator (80) und/oder ein Gebläse aufweist.

7. Kältegerät (10), insbesondere Haushalts-Kältege-
rät, aufweisend ein Kältegerätgehäuse (12) mit we-
nigstens einem Innenraum (18) und einen zum Küh-
len des wenigstens einen Innenraumes (18) ausge-
bildeten Kältemittelkreislauf (20), wobei der Kälte-
mittelkreislauf (20) wenigstens eine der folgenden
Komponenten aufweist:

- Verflüssiger (28),
- Drossel (30),
- Verdampfer (24),
- Verdichter (26),

gekennzeichnet durch eine Verdunstungsvorrich-
tung (32) nach einem der voranstehenden Ansprü-
che.

8. Kältegerät (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Maschinen-
raum (22) zum Aufnehmen von Teilen des Kältemit-
telkreislaufs (20) vorgesehen ist, der in Fluidkommu-
nikation mit einer Umgebung (66) des Kältegerätes
(10) ist.

9. Kältegerät (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Maschinen-
raumwand (60) des Maschinenraums (22) als Prall-
wand für die durch die Luftströmungserzeugungs-
einrichtung (38) erzeugte Luftströmung ausgebildet
ist.

10. Kältegerät (10) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusewand
(72) mit dem Verdunstungsbehälter (36) und der
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Luftströmungserzeugungseinrichtung (38) benach-
bart zu der Maschinenraumwand (60) angeordnet
ist.

11. Kältegerät (10) nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verdunstungs-
behälter (36) zum Aufnehmen von an dem Verdamp-
fer (24) und/oder an Innenwänden (14) des wenigs-
tens einen Innenraums (18) anfallendem Abtauwas-
ser (56) ausgebildet ist.

12. Kältegerät (10) nach einem der Ansprüche 7 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verflüssiger
(28) einen Kompaktverflüssiger (70) aufweist, wobei
der Kompaktverflüssiger (70), der Verdunstungsbe-
hälter (36) und/oder die Luftströmungserzeugungs-
einrichtung (38) in das Gehäuse (34) der Verduns-
tungsvorrichtung (32) integriert sind.

Claims

1. Evaporation device (32) for evaporating thaw water
(56) from a refrigerator (10), in particular from a
household refrigerator, having a condenser (28) ar-
ranged in a coolant circuit (20) of the refrigerator (10)
as a heat source and having an evaporation contain-
er (36) designed on the condenser (28) for receiving
the thaw water (56), wherein a housing (34) sur-
rounding the condenser (28) is provided, wherein
the evaporation container (36) is formed integrally
with a housing wall (72) of the housing (34),
wherein an air flow generation facility (38) is provided
for generating an air flow across a surface (68) of
the thaw water (56) received in the evaporation con-
tainer (36),
characterised in that the air flow generation facility
(38) is arranged in the housing wall (72).

2. Evaporation device (32) according to claim 1,
characterised in that the condenser (28) comprises
a compact condenser (70).

3. Evaporation device (32) according to one of claims
1 or 2,
characterised in that the housing (34) is formed
from plastic.

4. Evaporation device (32) according to one of claims
1 to 3,
characterised in that the air flow generation facility
(38) is in fluid communication with an interior region
(76) of the housing (34).

5. Evaporation device (32) according to one of claims
1 to 4,
characterised in that the air flow generation facility
(38) is designed for the intake of dry, heated air from

the condenser (28).

6. Evaporation device (32) according to one of claims
1 to 5,
characterised in that the air flow generation facility
(38) has a fan, a ventilator (80) and/or a blower.

7. Refrigerator (10), in particular household refrigera-
tor, having a refrigerator housing (12) with at least
one interior space (18) and a coolant circuit (20) de-
signed for cooling the at least one interior space (18),
wherein the coolant circuit (20) has at least one of
the following components:

- condenser (28),
- throttle (30),
- evaporator (24),
- compressor (26),

characterised by an evaporation device (32) ac-
cording to one of the preceding claims.

8. Refrigerator (10) according to claim 7,
characterised in that a machine space (22) is pro-
vided for accommodating parts of the coolant circuit
(20), which is in fluid communication with a surround-
ing area (66) of the refrigerator (10).

9. Refrigerator (10) according to claim 8,
characterised in that a machine space wall (60) of
the machine space (22) is designed as a baffle for
the air flow generated by the air flow generation fa-
cility (38).

10. Refrigerator (10) according to claim 9,
characterised in that the housing wall (72) with the
evaporation container (36) and the air flow genera-
tion facility (38) is arranged adjacent to the machine
space wall (60).

11. Refrigerator (10) according to one of claims 7 to 10,
characterised in that the evaporation container
(36) is designed for receiving thaw water (56) accu-
mulating at the evaporator (24) and/or at inner walls
(14) of the at least one interior space (18).

12. Refrigerator (10) according to one of claims 7 to 12,
characterised in that the condenser (28) has a
compact condenser (70), wherein the compact con-
denser (70), the evaporation container (36) and/or
the air flow generation facility (38) are integrated into
the housing (34) of the evaporation device (32).

Revendications

1. Dispositif d’évaporation (32) destiné à évaporer l’eau
de dégivrage (56) dans un appareil frigorifique (10),
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notamment un appareil frigorifique à usage domes-
tique, présentant, en tant que source de chaleur, un
condenseur (28) à disposer dans un circuit de réfri-
gérant (20) de l’appareil frigorifique (10) et une cuve
d’évaporation (36) réalisée sur le condenseur (28),
destinée à recueillir l’eau de dégivrage (56), un boî-
tier (34) entourant le condenseur (28) étant ménagé,
la cuve d’évaporation (36) étant réalisée de manière
intégrée avec une paroi de boîtier (72) du boîtier (34),
un dispositif générateur de courant d’air (38) destiné
à générer un courant d’air étant ménagé au-dessus
d’une surface (68) de l’eau de dégivrage (56) re-
cueillie dans la cuve d’évaporation (36),
caractérisé en ce que le dispositif générateur de
courant d’air (38) est disposé dans la paroi de boîtier
(72).

2. Dispositif d’évaporation (32) selon la revendication
1,
caractérisé en ce que le condenseur (28) comprend
un condenseur compact (70).

3. Dispositif d’évaporation (32) selon l’une quelconque
des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
le boîtier (34) est réalisé en matière plastique.

4. Dispositif d’évaporation (32) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le
dispositif générateur de courant d’air (38) est en
communication fluidique avec une zone intérieure
(76) du boîtier (34).

5. Dispositif d’évaporation (32) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que le
dispositif générateur de courant d’air (38) est réalisé
pour aspirer de l’air sec échauffé par le condenseur
(28).

6. Dispositif d’évaporation (32) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le
dispositif générateur de courant d’air (38) présente
un aérateur, un ventilateur (80) et/ou une soufflante.

7. Appareil frigorifique (10), notamment appareil frigo-
rifique à usage domestique, présentant un boîtier
(12) d’appareil frigorifique comprenant au moins un
espace intérieur (18) et un circuit de réfrigérant (20)
réalisé pour refroidir l’au moins un espace intérieur
(18), le circuit de réfrigérant (20) présentant au moins
un des composants suivants :

- condenseur (28),
- étrangleur (30)
- évaporateur (24),
- compresseur (26),

caractérisé par un dispositif d’évaporation (32) se-
lon l’une quelconque des revendications précéden-

tes.

8. Appareil frigorifique (10) selon la revendication 7,
caractérisé en ce qu’un espace de machinerie (22)
destiné à loger des parties du circuit de réfrigérant
(20) est ménagé, lequel est en communication flui-
dique avec des environs (66) de l’appareil frigorifique
(10).

9. Appareil frigorifique (10) selon la revendication 8,
caractérisé en ce qu’une paroi (60) de l’espace de
machinerie (22) est réalisée comme paroi déflectrice
pour le courant d’air généré par le dispositif généra-
teur de courant d’air (38).

10. Appareil frigorifique (10) selon la revendication 9,
caractérisé en ce que la paroi de boîtier (72), avec
la cuve d’évaporation (36) et le dispositif générateur
de courant d’air (38), est disposée de manière avoi-
sinante à la paroi (60) de l’espace de machinerie.

11. Appareil frigorifique (10) selon l’une quelconque des
revendications 7 à 10,
caractérisé en ce que la cuve d’évaporation (36)
est réalisée pour recueillir l’eau de dégivrage (56)
produite sur le condenseur (24) et/ou sur les parois
intérieures (14) de l’au moins un espace intérieur
(18).

12. Appareil frigorifique (10) selon l’une quelconque des
revendications 7 à 11,
caractérisé en ce que le condenseur (28) présente
un condenseur compact (70), le condenseur com-
pact (70), la cuve d’évaporation (36) et/ou le dispo-
sitif générateur de courant d’air (38) étant intégrés
dans le boîtier (34) du dispositif d’évaporation (32).
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